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Sie größte Sorge.
Die Verhandlungen in der Preußischen

Hildes Versammlung  sowie die Ver¬
suchungen der letzten Tage lassen immer
,sicher erkennen, mit welchem Maß von
:ge wir die Entwicklung der Dinge in
erschlesien  betrachten müssen. Die

^eit der polnischen Dokumente, die sich
deutscher Hand befinden, steht außer allem
,eifel. Die Entente  wird , sich davon

jft überzeugen können, und es ist von den
iutenteblättern, insbesondere vom „Petit
Mnal" und von der „Havas - Agentur"
zchrst voreilig, wenn sie jetzt die Entrüsteten
fielen und nachher die Echtheit der Doku-
mente selbst zugeben müssen. Wir haben doch

gleiche erlebt bei dem Rücktrittsgesuch
... englischen Krciskontrolleure in Ober-
Mien, das zuerst prompt widerrufen wurde,
xid das sich nachher doch als tatsächlich be¬
stehend herausstellte. Diese Rücklritttgesuche
dir englischen Offiziere scheinen ja dazu be-

fen zu sein, in Verbindung der Reise des
-nerals Le Rond  nach Paris , noch eine

-che Rolle spielen zu sollen. Wir sind
entfernt davon, aus dem Rücktrittsge-

, dreier Offiziere aus die grundsätzliche
,ltung Englands  zu schließen, aber das
scheint ganz deutlich, daß die Engländer,
lik es ernst mit ihrer Aufgabe gemeint haben,
acht gewillt sind, die französische Politik
it Rondr mitzumachen, die nur einseitig zu
Srnsten der Polen  gerichtet ist. Wenn
faeral Le Rond und seine Hintermänner
Mm, daß man in Oberschlesien eine
Püitik der V ergewaltigung  treiben
Amte, wie Belgien sie in Eupen-Malmedy
Men hat, so irrt er ganz gewaltig, und
Mreich muß mit allem Nachdruck darauf
«ismksam gemacht werden, daß ihm in erster
LiniedieVera n t wor t u n g für dieR u he
nd Ordnung  in Oberschlesien aufge-
iSidet werden muß. Wenn jetzt auf ein
ktichivirt hin die Deutschen beschuldigt wer-

alle Erhebungen und Aufstände vorbe-
Aet und betrieben zu haben, so erinnert
« doch nur zu sehr an die bekannte Me-
' >!, nach der der Verbrecher selbst schreit:

trt den Dieb! Wir wissen, was in Polen
PP ist. Die Welt kennt die Konspira-

ilust der edlen polnischen Nation. Kein
-der also, wenn wir, die Nächstbetroffenen,
Entwicklung der Dinge mit größter Sorge
"Pngchen.

Parteitag der Deutschen
Volkspartei.

Berlin , 23. Septbr . (Priv .-Tel.) Der
diesjährige Parteitag der Deutschnationalen
Volkspartei soll vom 23. bis 27. Oktober in
Hannover  stattfinden . Der Vorstand
der genannten Partei und deren Fraktio¬
nen im Reichstag und in der preußischen
Landesversammlung haben zur Frage der
Neuwahlen in Preußen  die Ent¬
schließung angenommen , dem veränderten
Willen des preußischen Volkes durch schien
nige Festsetzung von La nd tag s w a h l e n
Rechnung tragen zu taffen.

keine Partei der fachlichen Mitverantwor
tung erziehen kann.

Die deutschen Finanzminister sind zum
29. September telegraphisch nach Berlin
berufen worden.

15 Fräulein von Bästervik.
ki«man von ll l r i k U chl a n d

(Fanny Aloing)
;htl919bv Grethlein &Co.,G.m.b.H.,Leipz.

fort? Emma griff nach ihrem vierten

Der Weg zur Rettung.
Die Sitzung des Reichskabinetts, Tief ein¬

schneidende finanz- und wirtschaftliche
Maßnahmen in Sicht.

Berlin , 23. Septbr . (Priv .-Tel .) Das
Ergebnis der gestrigen Sitzung des Kabi¬
netts F ehren  d a ch ist, wie der „Vor¬
wärts " schreibt, daß das Kabinett zusam¬
menbleibt und sich, dem Vorschlag des
Reichsfinanzministers Dr . Wirth  entspre¬
chend zu lies einschneidenden finanz - und
wirtschaftspolitischen Maßnah¬
men  entschließt .̂ Die Nachricht, daß die
Erhebung einer Z w a n g s a n l e i h e auf
dem Programm des Reichsfinanzministers
stehe, ist unrichtig . Sie ist von ' ihm nicht
vorgeschlagen und von dem Kabinett nicht
-beschlossen worden , sondern wird allenfalls
als äußerstes Mittel in Reserve gehalten.
Der Gesetzentwurf über die Sozialisierung
des Kohlenbergbaues soll binnen kürzester
Frist zu erwarten fein . Die sozialdemokra¬
tische Partei wird ihn aufmerksam prüfen
in der Absicht, nicht von vornherein ver¬
neinende Kritik zu treiben , sondern etwas
Positives zustande zu bringen , das der Ge¬
samtheit dient . Dr . Wirth hat auf der
ganzen Linie g e s i e g t und geht mit einer
verstärkten Stellung aus der Kabinetts¬
sitzung hervor . Das Kabinett ist ihm willig
auf den Weg gefolgt , von dem er sich Ret¬
tung verspricht. Die Parteien werden nicht
umhin können, das gleiche zu tun . Es
handelt sich um letzte Schicksalsfra¬
gen  unseres Volkes, bei deren Lösung sich

Oberschlefien.
Einzelfälle polnischen Terrors.

Breslau , 22. Septbr . (W.V.) In O b e r-
schlesien  kamen in der letzten Zeit folgen¬
de Einzelfälle polnischen Terrors vor : In
S cho p p j n i tz wurde die Abstimmungs-
Polizei mit Gewalt gehindert , sechs Perso¬
nen, die an einem Raubüberfall auf die
Löhnungsempfänger der Eieschegrube betei¬
ligt waren , zu verhaften . In Eichenau
wurde gestern die Wohnung eines Kauf¬
manns von den Polen überfallen , die Frau
niedergeschlagen und 12 000 Mark in Gold-
und Silbersachen geräumt . Am Sonntag
hielten auf der Straße Beuthen —Tarno-
witz drei Burschen einen Zug fest und ver¬
suchten unter dem Rufe „Das ist ein Hei¬
mattreuer !" einen Beamten aus Tarnowitz
zu erschlagen. In der Nacht zum Sonntag
wurde der GLterbahnhof in Beuthen
von einer polnischen Bande beschossen. In
einem Zuge zwischen Beuthen und Tarno¬
witz veranlaßten die Polen unter dem Rufe
„Vernichtung der Heimattreuen !" eine
Schlägerei, wobei mehrere Personen schwer
verletzt wurden . In Ober - Radoschau
wurde ein Bergmann von 20 polnischen
Arbeitern mißhandelt , weil er deutschge¬
sinnt und früheres Mitglied des Grenz¬
schutzes war . In R u s chi n o w (Kreis
Hindenburg ) wurde ein gewisser llda von
den Polen totgeschlagen. In Gotthar¬
ds  w i tz plünderte eine polnische Bande das
Haus eines Inspektors vollständig aus . Am
Samstag wurde die Eisenbahnstationskasse
-n Hokrau (Kreis Pleß ) beraubt . In

Fälle von Gewalttaten sind nich.t die ein¬
zigen. Fortgesetzt laufen neue Nachrichten
über Plünderungen , Raub und Mord ein.
Es hat den Anschein, als daß diese Gewalt¬
taten durch die sogenannten Bojgwkas
verursacht werden. Diese Bojawkas sind
polnische Banden , deren besondere Aufgabe
es ist, mißliebige Deutsche und deutschfreund¬
liche Polen zu beseitigen. Die Truppe ist
von polnischen Offizieren organisiert , von
denen sie in jedem Einzelfalle Befehle er¬
halten . Die Organisation der Bojewkas
untersteht der P . O. V. Die Zusammen¬
setzung der neuen Abstimmungspolizei läßt
nicht hoffen, daß den Gewalttaten und dem
Terror durch ihr Eingreifen ein Ende be¬
reitet wird, da die Abstimmungspolizei zu¬
meist unter polnischem Einfluß steht.

Schweres Eisenbahnunglück.

A g n e s h ü t t e drang ein polnischer Stoß-
trupp W ein Gasthaus ein , wo eine Hoch-
zeit gefeiert wurde . In G a t f ch wurde
vorletzte Nacht ein Arbeiter von Polen durch
drei Schüsse getötet . In Redzionkau
wurde am 13. der Landjäger Gehla auf
offener Straße niedergeschossen. In Nre¬
de  r - S chw i e r k l a u wurde der deutsch
gesinnte Arbeiter  Halisch ermordet . Diese

Kassel. 22. Septbr . (Wolfs.) Die „Hes-
ische Post" meldet aus Sontra : Ein
chweres Eisenbahnunglück  ereig¬

nete sich heute in der Nähe des hiesigen
Güterbahnhofes . Auf der 'Eisenbahnstrecke
Güttingen — Bebra  zwischen den
Bahnhöfen Sontra und Cornberg
lösten sich in der vergangenen Nacht von
einem in der Richtung nach Bebra  fah¬
renden Güterzug eine Anzahl Güterwagen
los , ohne daß dies von dem Personal des
weiterfahrenden Zuges bemerkt wurde . Dis
abgerissenen Wagen rollten mit großer
Geschwindigkeit die stark abfallende Strecke
nach Sontra zurück und stießen in der Nähe
des Bahnhofes !auf einen in der Richtung
nach Bebra ausfahrenden Eüterzug . Das
Maschinenpersonal dieses Zuges konnte sich
durch Abspringen retten . Der Zusammen¬
stoß war furchtbar , lieber 50 Güterwagen
wurden zertrümmert . Die Güterzugsma¬
schine wurde die hohe Eisenbahnböschung
hsinabgeschleudert. Vier Eisenbahnbremser
wurden unter den Trümmern begraben und
getötet . Der Verkehr auf der Strecke ist
gestört. Die llnglücksstelle ist ein wüstes
Trümmerfeld . Die Wagen türmten sich hoch
aufeinander . Die unter ihnen liegenden
Leichen konnten bis jetzt noch nicht freigr-
legt werden.
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Herbert sollte sich um sie küm-
">finde.ich, Achtmalhunderttausend , —

doch etwas für einen Leutnant ."
»erbert" — Frau Ljungftröm winkte
.̂ wehrend mit der Hand — „Herbert

Mensch von der Sorte , die ein
ihres Geldes wegen nehmen. Da

JMa längst verheiratet sein können!
°i> fl? ^ 0n e' ns "der das andere er-

~&et Herbert kommt es vor allssi
a“f Liebe an . Er denkt wahrhaftigEeld."

[ei?’ das glaube ich.schon", erwiderte
in etwas besonderem Ton.

15 meinst Du damit ?"
uh denke, natürlich . Ich könnte

^ tT x das andere erzählen . Aber
^°hl nicht nötig .«

aber was ist es?"
sreî ^ ^ vichts, als daß ich eine
Mn r- m ^de , die Köchin beim Fa-

'st- Ich habe, wie Du
, *9 meinen Umgang, Schwester

aftl
-llt>

bei

! »orn ^Tt 111 selben Haus wohnt eine
Jf ateT- Hulda sagt, es wär'

;u  Randal . Sie trägt seidene

' k Sj tau  Ljungftröm auch, war
* letten et’9’ Emmas Worte sie

Eireta, wie Hulda sagt,
^ me so, daß jeden Tag ein

Leutnant zu der Dame hinaufkommt. Und
er heißt Ljungftröm , und sein Vater ist
Konsul und wohnt auf der Skeppsbro . Das
hat die Jungfer der Schauspielerin erzählt,
— denn eine Jungfer hat die Person auch."

Frau Ljungström sagte kein Wort , aber
die Tasse zitterte an ihrer Hand . Sie war
wirklich empört . Nicht etwa über Herbert,
denn wo gab es wohl einen Herrn , de:
nicht hier und da ein Verhältnis hatte , —
aber weil Emma sie damit ärgerte . Sie
war übrigens rasch gefaßt.

„Liebe Emma , das ist mir nicht neu.
Herbert ist ja vollständig theatertoll . Er
hat selbst ein Künstler -Temperament ."

. „Ja , ja . Ich habe ihn sagen hören, es
wäre ganz nett im Theater , wenn im Par¬
kett nur Alkohol verschenkt werden dürfte.
Ich fürchte, es ist die Schauspielerin bei sich
zu Hause , die sein Künstlertemperament,
oder wie Du es nennst , anzieht ."

„Jedenfalls weiß ich von der Sache",
versetzte Frau Ljungström kurz. „Es steckt
nichts dahinter , das kann ich Dir versichern."

„Dann weißt Du wohl auch, daß er
ihr jeden Tag Blumen schickt, die mindestens
fünf Kronen kosten? Morgens kommt im¬
mer ein Bote vom nächsten Blumenladen.
Und außerdem schenkt er ihr noch alles
mögliche andere . Und das sind keine Klei¬
nigkeiten . Die Jungfer hat Hulda erzählt,^
in der vergangenen Woche hätte sie ein
Diamantkreuz bekommen. Und da haben
sie sich geküßt."

Frau Ljungström wurde purpurrot . Ihr
war , « ls ob Schwester Emma sie auf lang¬
samem Feuer briete . Sie mußte denken,
Wie sehr Herbert in der letzten Zeit in
Geldnot gewesen war . Erst gestern hatte
er fünfundzwanzig Kronen aus der Wirt-
schaftskasse erhalten . Aber sie ergab sich
nicht.

„Liebste Emma ", sagte sie mit ganz ge¬
lassener, treuherziger Stimme , „darüber
mach' ich mir keine Gedanken , kann ich Dir
sagen. Ich weiß, daß es eine kleine Schau¬
spielerin ist, für die er schwärmt , aber ernst
nimmt er die Sache nicht. Solche kleine
Liebeleien hat jeder junge Mensch."

„Na, das ist hübsch! Du hast doch immer
behauptet , Herbert wäre ein solcher Tugend¬
spiegel."

„Herbert ist sehr solide, weiter habe ich
nichts behauptet . Er ist vortrefflich im
Dienst und wird allgemein geschätzt und
gern gesehen." Dabei bot ste wieder Kuchen
an . „Bitte , nimm doch, liebe Emma !"

„Wo sind denn die jungen Mädchen ?"
fragte Frau Bergström ablenkend.

„Sie find ausgegangen ."
„Wie schade! Es hätte mir Spatz ge¬

macht, Annemarie zu sehen."
Danach verlangte Frau Ljungström kei¬

neswegs, und sie atmete erleichtert auf,
als die Tür hinter Emma und Amanda
ins Schloß fiel. Sie blickte ihnen aus dem
Wohnstubenfenster nach, als sie um die Ecke
gingen.

Was war das nur um Gottes willen für
ein Frauenzimmer , die Herbert so oft be¬
suchte? Und der er ein Diamantkreuz ge¬
schenkt hatte ? Da war es kein Wunder,
daß er fix unausgesetzt anboigte . Er kam
fortwährend und bat um zwanzig oder
fünfundzwanzig Kronen , oder auch mehr.
Seine Mutter wußte sehr gut , daß der größ¬
te Teil seiner Zulage immer schon am
ersten, weg ging . Er hatte eine große
Militärschneiderrechnung bezahlen müssen,
und da konnte nicht viel übrig geblieben
sein. Wo hatte er nur das Geld für das
Diamantkrouz herbekommen? Er hatte doch
wohl nicht beim Wucherer geborgt ? Aber

sie mußte einmal mit Herbert sprechen und
eine^Andeutung wegen Annemarie machen

Ja , furchtbar häßlich war sie ja , die
Annemarie , und man mußte sie beständig
im Auge behalten, damit sie nicht davon
sprach, wie sie bei ihrem Vater im Krämer¬
laden gestanden hatte , aber sonst war sie
bescheiden und fügsam. Sie tat alles was
man von ihr wollte, und besser war es ja
auch schon mit ihr geworden. Sie aß, wenn
auch nicht gerade hübsch, mit der Gabel und .
trank den Kaffe nicht mehr aus der Unter¬
tasse. Jetzt galt es noch, ihr abzugewöhnen,
vom Zucker abzubeißen. Arme Annemarie,
sie wollte ja so gern zulernen. Es war ja
auch eine Kleinigkeit, direkt aus einem
Materialwarengeschäft in einen Stockholmer
Salon versetzt zu werden! Frau Ljuna >-
ström hatte im Geheimen Verständnis da¬
für , denn vor einer oder der anderen grö¬
ßeren Festlichkeit konnte es sich noch heute
ereignen , daß sie vorher in einem kleine»
roten Buch las , auf dessen Deckel der Titel
Es schickt sich nicht" prangte.

Run , es ließ sich natürlich nicht ändern,
daß Annemarie so.war, wie sie war . Aber
sie befaß achtmalhunderttausend Kronen , und.
Herbert mußte selbstverständlich vor allem
an seine Zukunft, und erst in zweiter Linie
an Schönheit denken. Und in einigen Jah¬
ren würde er sich wohl jedenfalls ausgetobt
haben . Gewissermaßen war es vielleicht
ogar ein Segen, daß Annemarie keine Er¬

ziehung befaß. Sie verstand ja nicht einen
Deut von dem, was vor ihren Augen vor¬
ging , und sie glaubte alles was man ihr
agte . Frau Ljungström konnte nicht umhin

zu denken, daß sie in gewisser Weise gerade¬
zu geschaffen war, und sie begann , ihr
wahrhaft herzliche Gefühle entgegenzu¬
bringen.

Fortsetzung folgt.
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OrtskrankenkassenLagung
in Frankfurt a. M.

fd. Frankfurt a . M ., 22. Sept . Im
6 :*mernen Haus hielten die Angehörigen der
Sozialversicherung aller größeren Ortskranken¬
kassen von Hessen und Hessen Nassau gemein¬
sam mit den Berufsgenossenschaftsangestellten
eine T a g u n g ab. In der Konferenz wurde
mitgeteilt, daß die Angestellten mit dem
Krankenkassenverband der Provinz Hessen-
Nassau über die Besold ungSf rageeinen
Tarif  abgeschlossen haben. Ein Antrag,
der die Beamtenbesoldungsordnung
für die Krankenkassenanstellten ablehnt und
sich völlig auf den Boden des Abschlusses
freier Tarifoerträge stellt, fand Annahme.
Ruch ein Antrag Mainz aus sofortige Vor¬
nahme von Neuwahlen der Versicherungs¬
träger zu den Krankenkassen Versichernngs-
und Oberversicherungsämtern fand die Billig¬
ung der Konferenz.

Neue Grundsätze
für die Vermögensbewertung
nach demNeichsnotopfergefetz.

Don Fritz Scheller jr.
Zm Zentralblatt fürs Deutsche Reich

Rr . 62 sind endlich die langerwarteten
Grundsätze für die Wertermittlung nach
dem Reichsnotopfergesetz erschienen. Sie
lehnen sich in manchen Punkten an die für
die Kriegsabgabe vom 16. März 1920 an,
berücksichtigen aber im übrigen die Erschüt¬
terungen des gesamten Wirtschaftslebens,
wie sie durch die Nachwirkungen des Krie¬
ges , insbesondere durch die Schwankungen
der Valuta eingetreten sind und sehen da¬
her nicht in allen Fällen den Verkaufswert
am Stichtag des Gesetzes als gemeinen
Wert an.

Grundsätzlich ist für das Reichsnotopfer
das Vermögen nach den Bestimmungen der
Reichsabgabenordnung und den besonderen
Bewertungs -Vorschriften des Reichsnotopfe: -
gesetzes festzustellen. Die a l l g e m eine n
Grundsätze  bringen in dieser Richtung
wenig Neues . Für den gemeinen Wert
eines Vermögensgegenftandes kommt hier¬
nach lediglich der Wert in Betracht , den der
Gegenstand am Stichtag (31.Dezember 1919)
selbst als einen dauernden hat . Durch die
dauernde erhebliche Valutenbewegung ist
es aber in den seltensten Fällen möglich
für einen Vermögensgegenstand am Stich¬
tag einen Dauerwert , der der Versteuerung
zugrunde gelegt werden könnte, festzuftel-
ken. Der gemeine Wert muß daher durch
den Preis bestimmt werden , der im ge¬
wöhnlichen Geschäftsverkehr nach der Be¬
schaffenheit der Gegenstandes unter Berück¬
sichtigung aller den Preis beeinflussenden
Umstände bei einer Veräußerung zu er¬
zielen wäre . Ungewöhnliche oder lediglich
persönliche Umstände sind daher nicht M
berücksichtigen.

Die Bewertung der Vermögens¬
teile im einzeln e n weicht in einigen

Punkten von den bisherigen Vorschriften
ab , insbesondere soll für die Bewertung von
Grundstücken nach dem Ertragswert ^ der
jährliche Ertrag im Durchschnitt der Jahre
1914 bis 1919 zugrunde gelegt werden,
während es bei bebauten Grundstücken zu
Wohn- oder gewerblichen Zwecken bei der
Zugrundelegung des Ertrags der letzten
drei Jahre verbleibt . Im übrigen sind die
Finanzämter gehalten , gewisse Normal¬
sätze  für die Berechnung des Ertrags¬
wertes der Grundstücke festzulegen, die je
nach der Beschaffenheit, Güte und Lage
des Grund und Bodens höher oder
niedriger sind.

Die Richtlinien für die Bewertung
des Betriebsvermögens  ermögli¬
chen insbesondere für die Warenvorräte
eine günstige Bewertungsweise . Der Gesetz¬
geber gestattet hier den Wert der Waren
je nach der Dauer , während der die Gegen¬
stände nicht veräußert werden , das heißt
also je nachdem sich die Waren in der Hand
des Herstellers , Großhändlers , Zwischen¬
händlers oder Kleinhändlers befinden mit
einem , die zukünftige Preissenkung berück¬
sichtigenden niedrigen Wert bis hinauf zum
hohen Verkaufswert der Gegenstände des
Kleinhändlers anzusetzen. Im übrigen '.st
auch hier , wie in der Verordnung vom 16.
März 1920 für die Bewertung unterschieden
zwischen Gegenständen des Anlagekapitals
und solchen des umlaufenden Betriebskapi¬
tals (Waren , Rohstoffe, Halbfabrikate usw.)
Erstere sollen grundsätzlich mit dem An-
schaffungs- und Herstellungspreis abzüglich
angenessener Abschreibungen angesetzt wer¬
den, letztere erfordern den Ansatz nach dem
gemeinen Wert , nach Maßgabe dev oben
angeführten Vorschriften.

Beim Kapitalvermögen ist für Wert¬
papiere der Steuerkurs oder Steuerwert
per 31. Dezember 1919 unter Berücksichti¬
gung der kürzlich erschienenen Abänderungen
maßgebend. Forderungen und Schulden
sind mit dem Nennwert anzusetzen, Valuta¬
forderungen mit dem Nennwert der frem¬
den Valuta umgerechnet zum Kurswert am
Stichtag des Gesetzes und Valutaschulöen
mit dem Vorkriegskurr der fremden Valura
zu bewerten.

Aufschiebend bedingte oder befristete
Forderungen sind mit dem Werte einzu¬
stellen, den sie unter Berücksichtigung ihrer
Bedingung oder Befristung am Stichtag
hatten.

Besondere Vorschriften sind für die ju¬
ristischen Personen (Aktiengesellschaften etc.)
des 8 2 Nr . 4 des Notopfergesetzes gegeben,
die hauptsächlich eine möglichst vollständige
Erfassung aller stillen Reserven und der
sogenannten immateriellen Werte eines
Unternehmens bezwecken.

Wenn der Erlaß auch reichlich spät ver¬
öffentlicht wurde , so bietet er doch wertvolle
Anhaltspunkte für die VermögMbewer-

>tung , die dem Steuerpflichtigen , wie den
Veranlagungsbehörden nur willkommen fein
können.

Lotalnachrichten.
Zuschriften über Lokateretgnisie sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

5 Die Kurlichtspiele bringen heute
" ' ' ' * . . -Di. 4

KUrhauskonzerte . Der „Hamburger
Männergesangverein " veranstaltet morgen
abend um 8 Uhr im Konzertsaal des Kur¬
hauses, wie schon mitgeteilt , ein Konzert.
Als Solisten werden genannt Lotte H e g-
g es i - Esten (Cello ) und Henny J u lfs«
Bremen (Gesang) . Zur Aufführung ge¬
langen : „Sonntagmorgen " für gemischten
Chor (Sauer ) , ferner : „O Täler weit,
o Höhen" (Mendelssohn ) , „Der Schmied'
(Schumann ) . „Im Wald " aus Webers
„Preziosa ", „Guten Morgen ", „Abschied
(Sauer ) . Männerchöre : „Schäfers Sonn¬
tagslied " (Kreutzer) , „Fidelitas " (Frank)
und „Rheinisches Volkslied" (Schwartz) .

Die Cellistin Lotte Heggesi  spielt ein
„Adagio und Allegro " von Bocherini, em
^Arioso" von Sträster , eine „Serenade"
von Hollmann und Poppers „Tarantelle ".

Henny Julfs  fingt eine Arie aus
Haydns „Jahreszeiten " und vier Lieder von
Brahms „Minnelied ", „Das Mädchen ,
„Sandmännchen " und „Vergebliches Ständ¬
chen".

Leiter der Aufführung ist Musikdirektor
L. Sauer.

letzten Male das Sittenbrama
ährten " zur Aufführung. Von morgen

wird der Sensationssilm „Veritai
gespielt.

a*1

* Herbst . Der astronomische Hx
hat heute früh um 9 Uhr 39 Minutenyar yeme zruy um r, C:
gönnen, denn zu der Zeit hat die Sonne ^
ihrer Bahn nach dem Süden den Aequ^
wieder erreicht. Mit diesem Herbstaeq^
tium haben gleichzeitig Tag und Nacht g[ej* i
Länge, während für die kommenden
die Tage sich weiter verkürzen bis zuy

Wolfs- Büro  melh.t, Ä
' ' ' iiii1e

§ Eine rechte Künstlerfestlichkeit wird,
schon nach der heutigen Ankündigung im An¬
zeigenteil zu urteilen , das 14. Stiftungsfest
des „Ortsvereins Homburg de«  Ver¬
bandes der deutschen Buchdrucker"
werden, das am nächsten Sonntag von nach¬
mittags 3 Uhr ab im . Römersaale" (Peter
Kleemann) stattfindet. Die Schwarzkünstler
lassen er nicht an Anstrengungen fehlen, ihre
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen.
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* Oeffentliche Vorträge Man schreibt
uns : Heute findet in der „Goldenen Rose"
abends 8 Uhr der nächste Vortrag von Frau
Missionärin Wewmer Elberfeld statt. _Das
Thema lautet : Das kommende Ereignis,
Weissagungen für unsere Zeit . Das Studium
der Weltgeschichte in Verbindung biblischer
Prophezeiungen bietet eine fesselnde Dar¬
stellung für die Pläne Gottes mit den Völkern
der Erde . Der Eintritt ist frei und jeder
freundlich tingeladen.

8 Lebensmittelzulagen . An Kranke
werden diese Woche 50 Gr . Butter und
250 Gr . Gerstenmehl, an Kinder bis zu 2
Jahren 1 Dose Muffles Kindermehl auSge-
geben.

* vom Kaffee. Wie das Wolfs Büro
aus dein Reichsernährungiministerium erfährt,
wurde der Kaffee-Einfuhrverein ermächtigt,
die zur Einfuhr von Kaffee zugelassene Menge
ausdie doppelte Menge zu erhöhen.
Außerdem wurde eine beschränkte Menge zur
sofortigen Einfuhr  freigegeben . Die
völlige Freigabe der Kaffeeeinfuhr glaubt das
Reichsministerium nach wie vor nicht »er-
treten zu können, zumal im Interesse der
Finanzwirtschaft die Einfuhr auf die wich¬
tigsten Nahrungsmittel beschränkt
bleiben muß

Dezember, mit welchem Zeitpunkl die
sich wieder nach Norden wendet und "
Lauf im Bogen des Himmels au
beginnt.

* Gesühnt . Das
DaS französische Kriegsgericht , g
Mainz,  das gestern gegen drei alĝ <
Schützenw' gen S i t t l i chkei t sv ? r br echx, - Augk
begannen an einem jungen D utschm (eie» «n5.pfe
HombU' ger iLchüler) unter An Wendung
von Gewalt,  zu verhandelten hatte, ^
urteilte  zwei der Angeklagten zu 10 Lau
8 Jahren Zuchthaus und Degradation, jd tzr-ck
dritte Angeklagte konnte der Mittäters^
nicht überführt werden und mußte freigt-.
sprochen werden. (Mit der Veröffentliche»
dieser Meldung berichtigen  wir gleij
zeitig eitzW von uns nach dem Abzug
Besatzungsrruppen gebrachten Aufsatz,
welchem unter anderen gesagt worden wir
daß sich während der Dauer der Besktzm
Homburgs nur ein einziger Fall eteipjj
habe, der „sofort  seine Sühne gesund,
habe." Red.)

fd . Wo fängt der Kettenhandels
Ein Frankfurter Metzger bezog regelinDz
Wurst von einem anderen Metzger und va.
kaufte sie mit einem Aufschlag von 50 H
das Pfund . Auf diese Weise brauatmsm!
Kunden nicht wegen jedem Pfund Wurst mdtz
Stadt zu fahren und zahlten deshalb gft
den Mehrpreis . Trotzdem wurde «nfb
wegen Kettenhandels erhoben, da die Wq
von einem Kleinhändler beim andern Klm,
Händler gekauft, die Kette zwischen@rjtu3n
und Verbraucher also um ein Glied längt:
als nötig geworden sei. Der formale A-
stoß wurde mit 100 M Geldstrafe beleg!.

* Neue Zweimarkscheine . Die RG
schuldenverwattung beginnt demnächst mit!«
Ausgabe von Darlehnskasienscheiuenzu LH
vom 12. August 1914 , die an Stellt fc
roten Nummern - und Stempel Aufdrucks ein#
solchen aus blauvioletter  FarbetragL
Die sonstige Ausführung der 2 Mark-SG
,st unverändert geblieben.

mo . Die Postverwaltung und dasß-
setz über Arbeitsstreckung . Die FrÄ
surter Postverwaltung hat eine große
von Kündigungen  ausgesprochen, de st
der Meinung ist, für sie komme das Ge,-I
über Arb eitsstreckung  nicht in Beirch
Der Frankfurter S chlichtu ng s - Aft
schuß kann sich dieser Ansicht nicht anschW
und verfügte Wiedereinstellung der euch
lassenen Hilfskräfte , bis der endgültige»
scheid des Ärbeitsministers eingetroffeM
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Der Arbeitsmarkt im August.
Auch im verflossenen Monat hat , nach

dem Bericht des Landesamtes für Arbeits¬
nachweis in Frankfurt « . M .. die wirtschaft¬
liche Krise noch in fast -unveränderter Stärk«
angehalten.

Verglichen mit den Vermittlungszahlen
des Vormonats scheint im Berichtsmonat
das Verhältnis zwischen Arbeitsangebot
und Nachfrage ein viel günstigeres geworden
zu sein! diese scheinbare Besterung ist aber
zum größten Teil auf den erhöhten Bedarf
-an Dienstboten zurückzuführen, der nach
Beendigung der Ferien wieder lebhafter
einsetzte. Bei 76 berichteten Arbeitsnach¬
weisen gingen im August insgesamt 30 337
Arbeitgesuche (im Juli 30 779 bei 68 Ar¬
beitsnachweisen ) ein,' offene Stellen waren
gemeldet 26 804 (im Vormonat 22 886) !
zustande kamen 19 774 (im Juli 19188)
Arbeitsvermittlungen . Auf 100 Arbeit¬
suchende entfielen 88 (im Vormonat 74)
offene Stellen ; von 100 stellensuchenden
Arbeitnehmern fanden 66 (im Vormonat
62) Beschäftigung . Rach den Geschlechtern
gegliedert suchten 18102 (im Juli 21087)
Männer um Arbeit nach; 13141 (im Vor¬
monat 14 342) Stellen standen ihnen zur
Verfügung ; in Arbeit gebracht wurden
12 437 (im Vormonat 13 610) Personen.
Den 12 235 (im Juli 9 692) bei den Arbeits¬
nachweisen sich meldenden Frauen standen
13 663 (im Monat Juli 8 644) offene Stel¬
len gegenüber , während 7 337 (im Vormo¬
nat °5 678) weibliche Arbeitsvermittlungen
erledigt werden konnten.

In der Landwirtschaft  hat die
Nachfrage nach Arbeitskräften im Berichts
monat wesentlich nachgelasten.

Im Bergbau  fanden im Oberlahn-
kreis Entlastungen von Bergarbeitern statt,
doch konnten dieselben ohne große Schwie¬
rigkeiten wieder in anderen Gruben unter¬
gebracht werden.

In der Industrie der Steine und
Erden  ist fast allgemein ein Stillstand
eingetreten . In der hessischen Provinz
Starkenburg haben die Ziegeleien den Be¬
trieb nach kurzer Unterbrechung wieder
ausgenommen . Zufriedenstellend war der
Geschäftsgang in der Tonwarenindustrie
der Herborner Gegend.

Im Metallgewerbe  herrscht fall
durchweg Kurzarbeit vor ; in Frankfurt a.
M . arbeiten über 66 Betriebe nur 30—32
Stunden die Woche. Voll beschäftigt sind
zur Zeit nur wenige Eroßfirmen der elek¬
trotechnischen- und der Maschinenbau-
Branche. Eine Telefon - und Telegraphen-
bau -Eesellschaft schritt infolge von Betriebs-
einschränkungen zur Entlastung von 360
Arbeitern . Der Maschinenindustrie -n
Oberursel  fehlen Kohlen und Rohstoffe,
um ihre Produktionsmittel voll auszunutzeu.
Eine wesentliche Entlastung für den Ar¬
beitsmarkt in der Provinz Oberhessen be¬
deutet die Errichtung eines größeren Me¬
tallunternehmens in Fried b erg,  das
voraussichtlich 600—1000 Arbeiter beschütz
tigert1 wird.

Die che mische Industrie  hat nach
den Streikerschütterungen , denen sie vor¬
nehmlich in Biebrich ausgesetzt war . ihre
Tätigkeit -wieder voll ausgenommen . In
Höchsta . M . und Fechenheim a . M . wurden
Arbeitskräfte neu eingestellt.

Aus dem Baugewerbe  wird verein¬
zelt über eine wiederauflebende Tätigkeit
berichtet. JnEastel plant das Landesfinanz-
amk 120 Wohnungen ,p errichten ; die
Stadt Hersfeld beabsichtigt den Bau von
Kleinwohnungen in Angriff zu nehmen.
Auf genossenschaftlicher Grundlage wurden
in Wiesbaden Siedelungsbauten für die
Kriegerheimstätten begonnen ; die Vorar¬
beiten für die seitens der Stadt zur Aus¬
führung projektierten Besatzungswohnhäu¬
ser sind soweit gediehen , daß für die nächste
Zeit mit einer wesentlichen Vesterung der
Arbeitsmarktlage im Baugewerbe zu rech¬

nen ist. Auch in Darmstadt , Castel und
Mainz fanden Bauhandwerker und Zim¬
merleute Stellung ; in Frankfurt a . M.
«doch erhöhte sich durch die Fertigstellung
einer Anzahl Wohnhausneubauten die Ar¬
beitslosigkeit in diesen Berufen.

Stellenweise -hat auch in der holz
verarbeitenden Industrie  eine
leichte Entspannung der versteiftenÄrbeits-
marktlage eingesetzt. Die Kammfabriken des
Odenwaldes haben die Hälfte der entlas-
enen Arbeiter wieder 'aufgenommen . In

Limburg wurden in der Möbelindustr '.e
wieder Schreiner eingestellt ; auch in Frank¬
furt a. M. war für Schreiner auf bessere
vurnierte Möbel , Wagner und Küfer zeit¬
weise eine zufriedenstellende Nachfrage,
Recht ungünstig lagen dort infolge des Aus¬
bleibens der Aufträge die Arbeitsverhält-
niste im Glasergewerbe . für Tapezierer und
Polsterer , sowie für Maler und Weib¬
binder.

In der L e d e r i n d u ft r i e kam es in
Offenbach und Hersfeld zu weiteren Be¬
triebsstillegungen , in Homburg  o . d. H
dagegen ist die Feinlederfabrikation wieder
voll beschäftigt.

Ueberaus ungünstig ist der Beschäfti¬
gungsgrad - im graphischen Eewerbe.
Einlegerinnen , die teils schon mehrere
Jahre ihre Stelle innehatten , wurden in
Frankfurt ' « . M . und Gaste! entlasten

Im R a -h r u n g s m i t t e l g e w e r b e
.wurden in Hesten durch Einführung des
markenfreien Fleischverkaufs feit langer
Zeit wieder die ersten Metzgergehilfen ein¬
gestellt. Im O b e r t a u n u s k r e i s arbei¬
ten die Konfervenfaricken voll ; die Aepfel-
weinkeltereien benötigen eine Anzahl unge¬
lernter Arbeitskräfte . Das Verbot der Her¬
stellung von Weißgebäck erhöhte in Wies¬
baden die Zahl der erwerbslosen Bäcker.
Die Gelnhäuser Rährmittelwerke und
Hamburger Zwiebackfabik « n lie¬
gen noch immer still.

6

B
Stüc

Ol
[9

Für Schneider  und S ch u,
ist die Zurückhaltung des kaufenden
kums -besonders drückend. Kleinere F
kündige Gewerbetreibende mutzten vB»

die Erwerbslosenunterstützung in
nehmen . In ' Frankfurt a . M. verfugtJ
Hut - und Kürschnergewerbe wieder
genügend Aufträge . Auch in der gen
Damen - und Herren -Konfektion es
der lebhafter geworden , die besseren
schneidereien dagegen sind noch vo
Arbeit.

Im Gastwirtsgewerbe
Zahl der Stellenfuchenden im -US
stabil geblieben , sie wird stH
den bevorstehenden Saisons chlutz nn j t,(
deutend erhöhen . In Bad Wi u ,
wider Erwarten der Badeverreyr ^
geworden und brachte -starke
nach unterem weiblichen Persona,
Corbach aus gestellt wurde.

ist I
■meim
■ wi

Ui

»rbach aus <ge|teut wurvc.
Die Arbeitsmöglichkeit

Nische und t e chn i s che
immer noch außerordentlich . -

allein bleiben die Danken
nähmefähig und zwar für gu ü- ... 1
Kräfte . In Frankfurt a. M.
von der Durchführung der *  '
nung vom 25. April 1920 einig
in diesen Berufen.

Der Bedarf von w-eibliw ..
männischen Personal beschrankt0 ^ i ft
tüchtige Stenotypistinnen;
ferinnen ist überhaupt keine R ^
Händen. Eemerbliche Arbeiterl ^
-n Ar - nksu,« » . M . - l- Ech- , «» . «.
von Sen seit einiger Zeit W-- ^  i°E 8
gesetzten Schuhfabriken gesuM' -gst

dort die stellenlosen Näherinnen ^ ^
sämtlich Stellung . Mr Putzma^ z ,
Friseusen bietet sich Gast l ^ ^
schäftigung. Nach Ablauf der ^ ^
zeigte sich für bauswirtschaftlM ^ ^
wieder ein erhöhter Bedarf . »»
stand jedoch nur «in verschw
bot gegenüber.
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^ *! » ■_
*> - -7^ aer1 » t am 22. Sept . In

kamen folgende Fälle zur
^SiY«nL. Arundarbeiter von Oberst

rge« ^
vinch.

In beu-
— - kamr .. » — für Der-

Grundarbeiter von Oberstedten
Mi'- .«befugter Jagdausübung und Wl-
S enSn Se  Staatsgewalt zu 1 Monat
,nD? ©efanflnts verurteilt . — Ein Lehr-
^Ermfel wurde von einen Eisendreher
«ott0 ®" Diebstahl einiger Gegenstände aus
elbstä Frey von Oberursel ange-

einen Wert von 800 M haben
,r . wel̂ 7 Bericht verurteilt den Lehrling zu
JL ®f, ;s und den Eisendreher, der ent-
§ nst' stung bestritt , zu einer Woche

dte 3n )ei  Z-

E das D ^ at j Geldstrafe . — Wegen Aw
M le. ßS  mfd . Rindfleisch , das der Beschlag-
L von ohne Karten waren gegen einen

«Kirdorf  I Woche Gefängnis und
m eI j  nulbftrafe verfügt worden, wogegenNÄark mirh  s ;„ Strafe

melbet;
M in
5l9'%
netten,

1 (ein®
udu «.

»ei

^BerHs einlegte . Es wird die Strafe
herabgesetzt, d« angenommen , daßft|50 ” C f--5isO°, » L ^e angegeben , für seine zahlre che

^ ^ Ä -nden wollte . - Ein hiesiger Pierde-
Ln*e f„b“ in Händler sollten sich wegen Fleisch-
Jijrt “n*Lb Beihilfe verantworten . Die Sache

>° " .„ Betrugs und zweier Diebstähle
ißt ®e®*ö i Woche Gefängnis . — Ein hiesiger
&nat »«wird wegen Polizeiübertretung frei-

%n

freig!-

gleich.

sesuilSk,

dp

rad lU,
50 %
ten |tii(
st in Ife

Hilft
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mit in
p2|
teile iit)
cksm
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»Xt|XUiiy o** VH*V* wv 7
Q©ei Zigeunerinnen erhalten »n

Stgni 5-.. ' l *aen Hausierens ohne Gewerbe-
Äe "^ " -navvelte der hinterzogenen Steuer,hflS 7m..- * fRofhftrrtfa — An»

^“88cL«t trords Vorladung weiterer Zeugen,
pt DCttlXftrofte M von Dorndolzhousen er.
Tie°orb^ «truas und zweier Diebstähle 1

fllVTD WVMVJV - - <» ■.
w -v - da das Gericht annahm , patz emeprochen- «« — . . .

^diesem Falle nicht vorlag.
^irfNMen der Schriflleitu ^s
^ . s- Die Geschichte so in der Oeffentlich-

» ' «»arbeiten " wie Sie uns mitteilen , geht
strenge Bestrafung am Platz,

ift es ausschließlich Sache der Betel-
f <̂ Strafantrag zu stellen. Vom moralt-

Standpunkt aus betrachtet , ist die „Schlag-
vorliegenden Fall zu verurteilen.

T . Dornh . l,Hausen . Die Sache ist
. *  wie wir bereits in einer Fußnote zu
^gestrigen . Eingesandt " ausdrücklich bemerkten
Abgetan

Vom Tage.
- -rriedrichs darf,  2 «. Sept . Derkürzlich

Haftlokal entsprungene Einbrecher konnte
MvergangenenMontag in Friedberg, wo er
S , UMkannter war . wieder dingfest gemacht
Knacki hier zurückgebracht werden .Leider ist er
um anscheinend ganz Gerissenen nun ein zweites
^gelungen, aus dem Haftloral auszubrechen.

Bad Nauheim,  23 Sept . Die Zahl der
Mitrfim« an der *6. Versammlung deutscher
«Mrsorscher und Aerzte ist auf 2200 gestiegen.

fd Höchst a . M .. 22. Sept . (Ein neuer
Panbrät) Wie das Frankfurter ..Volksrecht"
mldet ist der Stadtverordnete Zimmermann
«r 'hnt. sozialist), Frankfurta. M. zum Land-
dt von Höchst ausersehen.

® fd. Fulda,  22 . Sept . (Der übliche Fehl-
tetraa.) Infolge der Besoldungsordnung für dm
Mischen Angestellten und Arbeiter »rhöht sich
5k sk-hlbetrag desstödtischen Haushaltsplans auf
150000 Mk . Der Ausfall soll durch Einführung,-njpUUUUwll* + 1 v * 'rt-v-t , < *•
«r Klaviersteuer . Dienstbotensteuer , Wohnlurus
- und ähnliche schöne Dinge ausgeglichen

tber.

Vermischtes.
Stühle- und Lischbeine als letztes

Beweismittel.
An den Versammlungen des V e r b a n d e»

der Vorbestraften  gelten , wie dem
„Tag " an « Hamburg geschrieben wird , andere
Gepflogenheiten , al « sie sonst in Versamm¬
lungen üblich sind . Es werden die Redner
und ihr Anhang nicht niedergestimmt oder
niedergeschrieen , sondern einfach nieder¬
geschlagen.  Dies System hat etwas für
sich- es gibt erstens den Aerzten zu tun
und ferner den einfach Vorbestraften gute
Aussichten auf Avancement der Schwerbe¬
straften . Eine solche Versammlung der Vor-
bestraften in Hamburg nahm folgenden rei¬
zenden Verlauf:

Anwesend waren Mitglieder des Reichs-
verbandeS und Mitglieder des Hamburger
Zentralverbandes . Tische und Stühle wur¬
den bereitgestellt , aber nicht etwa zum Hm-
setzen die Saaltüren wurden aus Humani-
tätsgründen osiengelassen . Die Reichsver.
bändler beanspruchten als Mitglieder der
Unabhängißen sozialdemokratischen Partei
Deutschlands die Versammlungsleitung . ^ bie
Zentralverbändler beanspruchen dasselbe . Jede
Partei behauptete ihre eigene sei in Quan¬
tität und Qualität der Vorbestraften der
anderen über ^ Eine Schlichtungskommission
wurde für überflüssig gehalten , und so hieß
es denn einfach : Rock zu, Aermel hoch und
— los l Man wollte die kleine Differenz
schnell und ohne Aufsehen aus der Welt
schaffen : griff also nach den Stühlen und
Tischen , knickte die B -ine ab und drosch
blindlings aufeinander los . Bald war der
ganze Saal ein Knaul von Kämpfenden , und
Bieraläser und sonstige Sachen flogen durch
die Luft Plötzlich sauste in das Kampfgewübl
ein großer Gegenstand , der mit mächtigem
Krach zerbarst . Schon glaubte man an
Handgranaten , doch eS war durchaus nicht
so ängstlich : ein unabhängiger Athlet hatte
nur von der Bühne herab das Redner«
pult samt dem Redner  mitten unter
die wutentbrannten Verbändler geworfen!
Eingekeilt zwischen den holzenden Männern
waren auch viele „Verbandsdamen ^, die ein
fürchterliches Geschrei erhoben , da sie von
den hageldichten Hieben ihr gut Teil ab¬
bekamen . Jetzt hieß es : Rette sich, wer
kann ! Wer von den Dame , nicht im Schrei,
k-ampf oder ohnmächtig an der Erde lag.
suchte aus dem Saale zu entkommen ; eine
allgemeine Panik brach aus . es war eine
Flucht vor den Vorbestraften , wie im Kriege
vor den Russen ! Nachdem der Saal auf
diese Weise reinpefegt war , wurde die Ver-

sammlung geschlossen, das heißt ' ^on dem
Saalwirt , der inmitten der Holz - und Glas¬
trümmer wie auf dem Grade ferner Habe
stand . So werden kleine Unstimmigkeiten
im Verbände der Vorbestraften schne» und
mit den einfachsten Mitteln ohne Pu
Blei geschlichtet!

8« Häuser i« Brand «esteckt.
Dublin, 22. Septbr. (SB.85-1 Sester«

wurden in Vallvigan  30 Häuser und
Läden in Brand  gesteckt . Die Polizei
durchfuhr die Stadt in Lastkraftwagen und
warf Bomben.  Es waren jedoch keine
Opfer zu verzeichnen.

Letzte Nachrichten.
Preuhen und das Reich.

Einigung mit den Regierungsparteien.
Berlin , 23 . Septbr . (Priv .-TelZ Der

Derfaffungsausfchutz der preußischen Lan-
desversammluug wird morgen zusammen¬
treten . Wie verschiedene Blätter berichten,
haben die Verhandlungen  zwischen
den Regierungsparteien zu einer Eini¬
gung  über alle wesentlichen Punkte der
preußischen Verfassung geführt.
Oberschlefien vor einem neue« polnischen

Aufstand.
Breslätz, , 22 . Septbr . (W . B .) Wie be¬

kannt , planten die Polen in Oberschlesien
einen ! neuen Aufstand,  der am lo.
September beginnen sollte . Durch die Enl-
hülluugen über die polnische 6 ^ k>eime
Kampforganisation  ist der Aus¬
bruch dieses neuen Aufstandes ^ verzögert
worden . Dies wird durch den Inhalt von
Befehlen bestätigt , die in den letzten Tagen
von dem bekannten polnischen Oberkom¬
mando in Sosnowice herausgegeben werden.
Danach soll die verschobene Aktion nunmehr
in der Nacht zum 23 . September
stattsinden . Als Parole wird in den be¬
treffenden Befehlen für den 22 . September
„Zwyciestwo " (Sieg ) , für den 23.
angegeben . Auch diesmal soll der Aufstand
von den Kreisen Deuthen , Kattowitz . Tar-
nowitz , Eleiwitz und Hindurburg seinen
Ausgang nehmen . Die anderen Kreise sol¬
len in der nächsten Nacht folgen . Ueber die
erste Aktion bei diesem neuen Ausstand sagen
die Befehle , daß alle wichtigen Gebiete
durch Vertrauensleute besetzt , der Dclage-
rungszuftand ausgerufen und .alle Macht
nun den Vezirkskommandanten und den ge¬
heimen polnischen Kampsorganisationen
werden solle.

Die «HÄMrdisten.-
Das Landgericht Dresden  hatte ent¬

schieden, daß das Amnestiegesetz sich mcht
auf die sogenannten H ölz - G  a rd  i st e n
erstreckt. Auf Beschwerde der Verteidiger
stellte heute das Oberlandesgericht Dresden
das Verfahren  gegen alle Hölzgarditen,
ausgenommen die Brandstifter , ein

Stroilinitunoeit in Surotrtnaimno
für die Woche vom 19. bis 26. Septbr . 1920.

Vormittags 8 Uhr Frühkonzert an den
Quellen.

Freitag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5K Uhr . Im Konzertsaal abends
8 Uhr : Konzert des Männer¬
gesangvereins  unter Mitwirkung von
Solisten.

Samstag : Konzert des Kurorchesters
von 4- blä Uhr . Im Konzertsaal abends
8 Uhr : „Bunter Abend " .

StMi'haiis Konsert.
Freitag den 24. September 1920.

Konzert des Kurorchesters.
Dirigent : Konzertmeister Cnrt Wünsche.

Morgens 8 Uhr an den Quellen:
Choral : Aus meines Herzens Grunde.
Onrerture : Wenn ich König wir
Traumwalzer
Potpourri : Blaubart Offenbach
Treu eigen „ oa  Edenberg

Nachmittags 4—5.80 Uhr.
Marsch : Frisch drauf los ! _ Bl °*
Ouvertüre : Berlin wie ’s weint »nd lacht Conradi
Walzer : Mein Lebenslauf ist Lieh und Lust Straus»
Fantasie : Der Tribut von Zamora <J| nno<i
Ouvertüre : Leichte Kavallerie ,?-U j
Maurisches Tanzlied
Amerikan . Fantasie : Des Negers Traum Mvddleto*

Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Konzert des Männergesangvereins unter Leitung

seines Dirigenten Herrn L . Sauer,
unter Mitwirkung von Solisten.

MllnllkMlilkI® Stellas
Wolkig bis heiter , stellenweise Früh¬

nebel , trocken, mäßig warm . Nördliche bl»
nordöstliche Winde.

Die glückliche Geburt [
eines gesunden

Höchterchens
fc* zeigen hocherfreut an

Ernst Wortmann u. Irau
Kätchen geb. Sötz

Lüdenscheid, den 20 . Sept . 1920

KURHAUS BAD HOMBURG.
s; Freitag , den 24. September 1920 , abend, 8 Uhr

Konzert
des Männer -Gesang -Vereins
mter Mitwirkung von Musikdirektor L . Saue , und den Solchen

Cellistin Lotte Heggest aus Essen,
Oratoriensängerin Henny Julfs aus Breme«.

Freitag , 24. September 1920
abends 8 Uhr , in der . Gold . Rose"

Außerordentliche

Versammlung
Tagesordnung wird vorher be¬
kannt gegeben . 7383

Der V- rstand.

Kur- und Badeverwaltung.

' 6roge SenSung
landkäsejett'

)ieli4
[pH Stüd 70 Pfg . bei Mehrabnahme

billiger , empsichlt 7374

Pfaffenbach»Kl

Gut erhalt»
Zentrifuge

zu verkaufen . Daselbst
Tafelobst, 7 Sorten, abzugeben.
7386 Mutzbachstratze 39.

Jedes Quantum

Co h s

Wer erteilt
WM-SanäunttrrKJH

Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes unter A . - 352.

7360liefert
Vttrngesellschaft

Bad Homburg
siwben liegen im Geschäfts zim

Aktien-Gesellschaft aus.Quitten
7361 »u verkaufen.

S-gL1 Ferdinandsanlage ll.

3«ittknfn
3 oroße Fässer,
1 Spültisch,
1 Küchengestell,
1 Teppichsauger „Appa ",
1 Korbhundehütte für gr.

Hund. 7365
Promenade 79 pari.
Anjusehen v. 9—1 Uhr.

' Met. ian0(  o,95 Met. breit
billig zu verkaufen.

„ 1©iitrr-Snr 7371
: W « halten , 2flügl 1,80 M . breit.

8u H'3  zu verkaufen,
erfrag,a bei Schiossermeister
* tt w i i Thomasstratze 12

Echte
Seiden- Damen

«» ®hott =3acke , braun.
Wo.— zu verkaufen,
unter E . 737 » an die

^stelle dieses Blattes.

privsk-
Ba3eeinri(hfung

bestehend aus einer Zinkbade
wanne , (1,80 Met . lang ) , l Bade-
Ofen mit Feuerung , ( >.SV Meter

hoch), preiswert

ril Dftiaulfn.
7379 Alte Mauerftrahe 8.

. . iimiiiiimui:tiiumu«inBiiuHmummmiiiiiMuiimiiin.iuiimiiuii,nmMmn.nninni(|

. Deutsche liberale Volkspartei. .
1 . . . . . ^

1 Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Angehörigen |
I zu der am Samstag , 25 . September , abends 8>/, Uhr |

de * Sälen des , Schützenhof " stattfindenden |= m

2 Schlafzimmer, gut heizbar
mit voller Pension , von Oktober
bis Mai für 2 erwachs . Person.

— gesucht. — 7828
Angebote nur mit äußerst . Preis¬
angabe . Offerten an Berg,

Bad Ems , Postlagernd.

Abend- Unterhaltung
| höflichst eineulade * . DER VORSTAND . |

I Gäste können durch Mitglieder eiugeführt werden . |

7351

Eheereaur
37/38 , neuIMN-Slltlkl

zu verkaufen . Zu erfragen in d.
Geschäftsstelle d . Bl unter 7385.

OT Hund "ME
zu verkaufen . 7376

Kirdorferstratze29 I.

1 leichter Kasten

Orts -Verein Bad Homburg M
'Verband der Deutschen Buchdrucker. ^

_ __ ÜLMiiiiiimimiiimnmim.iiiuiiimmiiiiimiiiiuiiimi. .

Sonntag , den 20 , September , nachmittags 5 Uhr im Saale . Zum Römer"

\<\ . Stiftungs -Zest
M unter Mitwirkung von Weyers Doppel- Huaxtett jjjj

humoristische Worträge, Tanz . MM
Tombola, 'Nreis - Ouadräteln. M
«intritt 1,25 Rlark (einschließlich Steuer ) .

4)er Jestausschuß . WmEs ladet freundlichst ein

Mal- ». Zeichen¬
unterricht

wirb  von Kunst-
Maler erteilt.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blattes unter 79oo.

Tausch
S »der i  Zimmer - Wohnung
in Frankfurt a . M ., neu herge¬
richtet , Nähe Eschenheimer Xor,
gegen 1 kleiner Haus in Hom¬

burg oder Gonzenheim.
Gefl . Offerten u , F . W » . » 88
an Rud . Masse,  Krankfurt.

Verloren
verg. Fittqrsnbrosche

mit Anhängern in Kreuzform
gestern nachmittag gegen 6 Uhr
von Gymn ., Hmng ., Lmsenftr,
lWaisenhauspkatz .) 7377
Abzug , gegen gute Belohnung

Gastillostratze 26,

Wer erteilt UnfeTrlCllfgründlich - .
in Englisch . Offerten mit Preis
unter D . 7380 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

wagen
5 Halbstück -Apfelweinfässer,
5 Ganfftück -Apfelweinfässer

direkt fertig zum einsüllen , zu
verkaufen . Anzusehen

Dornholzhausen
Gasthaus „Zum Taunus-

Telefon 262. 7389

Prri» - Ermäßigung in
pliolo-platten

unfl Silms
735»

Photo-Zentrale
CARL KREH
gegenüber dem Kurhaus.

Ein perfektes

Kochfräulein
:ür kleinen Privathaushalt , bei

hohem Lohn gesucht.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen an die
Geschäftsstelle dieses Blattes unt
« . 7372.

Besseres
Alleinmädchen,

das kochen kann , zu 2 Personen
in kleine Villenetage bei gutem
Lohn nach G ö l n gesucht.

Vorzustellen 7382
Dr . Wien , Schwedenpfad.

Gesucht baldmöglichst ein
anständiges

Mädchen
für alle Arbeiten nach

»kotterdam (Holland)
hoher Lohn , Reise spesen vergüt

, Sich anzumelden bei 7387
>St rauch , Villa Escribens, pt.

Sanitäre ftaneaartihel
Anfr . erb . : Versandhaus
Henfinger, Dresden 711
Am See 37. 3 <7l

Schriftliche SBArbeiten“ “

H

1

B
S

jeder Art an Zivil und
Behörden (Gnadengesuche
usw.), Vordmundschafts-
rechnungen , Vermögens-
Verzeichnisse bei Sterbe¬
fällen , E (würfe zu selbst-
geschriebenenTestamenten
Hochzeits -Kladderadatsche
Gelegenheits -Ged chte für
alle Familienfestlichkeiten.
humoristische Gedichte,
Prologe usw. fertigt rn
bekannter  Güte und
promplkr und dtslreler
Weise

1
frilj Storch senior

«ad Homburg
«lisabrthenstrasie 10

I. Stock , Zimmer 8.
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Kur -Lichtspiele
im Kurtheater.

„Taunnsbote " Bad Hombura v. d. fi

Heute letzter Tag

„Die Verführten*
Eittendrama in 6 Akten, sowie

Die Zwillinge des Herrn Sekakian
Filmschwank in 3 Akten.

Ab Freitag
„Veritas -Vincit"

Ein Dokument
der deutschen Film -Industrie. 7384

NM " Frisch eingetroffen : ^
Zunge Hahne und Hü h n e t

nur allerfeinstes Mastgeflügel
in reicher Auswahl

7375  empfiehlt

-_ Pfaffenbach . Telefon 290.
A^ ung ! Achtung!

Täglich alle Sorten frische

jpg r * Wuxst

^ ^ Emetzgerei Emil Kuntz
Inhab er : Etkhavdt Haedt.

Deutsche Zigaretten
zu Original -Fabrik-Preisen

und Bedingungen.
§« ora  Äasmatzi A.-G., Dresden

Pteo Nr . 30, Pteo Nr. 40, Pteo Nr. 80
Nr. 60. P,eo Nr. 100.

A. Baficharr G. m. b. H., Baden -Baden
Sleipner , Cyprienne, Mercedes, Weltstern.

G . Zuban , München
Zuban Nr. 28, Profcenium.

Deutsche Tabake
zu Original -Fabrik-Preisen.

Henric 's Oldenkott senior & Comp ., Rees am Rhein
Kiepenkerl blau, Kiepenkerl stlber, Kiepenkerl

dramant, Madastra braun, Madastra gold.
Franz Foveaur , Köln am Rhein

Etorchentabak, Minderop A. B ., Jäger.
Varinas Nr7 6. 8 '

Ebner u. Kramer , Wiesloch i. Baden
Freund Billig , Landsmann, Kümmelspalter,Meiste Taube.

. .. . bietet sich somit Ladeninhabern und Wiederver-
^ufern bequeme Einkaufsgelegenhelt und '.halte mich beiBedarf bestens empfohlen.

Georg Born.2?LÄL
Tabakwaren -Grohhandluna

(Großhandelserlaubnis)
Telefon 426 Luisenftraste Nr. 8

7364

Handelslebre«

t

die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die
reichen Blumenspenden beim Heimgange unseres un¬

vergesslichen Gatten, Vaters und Schwiegervaters

Herrn Jean Berber
sagen herzlichen Dank

7888

Leonie Becker , geb. See.
Karl August Becker u. Frau , Ellen

r» . „ , Ä geb . Becker
Bad Homburg , 23. September 1920.

Verantwortlich

Bad Homburg p. d. H.
Kais. Friedr .Promeuade IS

Tages- «. Abendkurse
für Damen und Herren
in einfacher doppelter und

amerikanischer

Buchführung
Korrespond ., Wechsellehr«

Rechnen.

Maschinen-Schreiben
Etenogr,Schönschreib , «sw.

Halbjahresknrse and
Einstlsächer,'

Eintritt jederzeit.
Auswärtige Schüler er¬

halten Schülerkarte.
6436

_ _ _ reingehaltene langeWeißwein- und
Cognak-Flaschen

- Wallstr. 14. iL ^ burger ^Kaufhau^

Aloblliar-Verfteigeruna
in  der BMa Anna zu.Bad Homburgv. d. Höhe

Kaiser Fr,«drich-Promenade 87
Mittwoch, de,. 29. Sept. 192« vorm. 9.3« Uhr beginnend,
versteigere ich im gefl. in - b.aer Villa räumung- halber da- ge.
samte noch vorhandene erstk. ^85 ^ ö̂lliar und zwar:
Herrschaftliches Spei, Zimmer

(dkl. Eich«, sehr schweres Buffet, Kredenz, Anrichtetisch,
Serviertisch, großer Ausziehtisch, § Stühle , ß Wandbretter,
1 Palmenständer . j

3 Schlafzimmer (Nußbaum pol.)
eT 'ffiÄT ^ Erzeug . I Walch.bcs91' 2 3iod,t-

ferner . • 8» «t. ^ öerschrLNe. 1 Bett m. Roßh. Matr. u. Feder
Marmorpl., desgl . Nachtfchr., Toilettefpiegel-

u ätsche, i Damenschreibtisch, Tische, Stühle , Spiegel darunter
1 gr. m. Goldrahmen, 1 Chaiselongue m. Rückl., 1 rotes Plüsch¬
sofa, dw. Polstersessel, 2 sehr gut erhaltene Teppiche (Perser
Muster), ca. 40 m Treppenläufer m. Messingstangen, Garten-,
Balkonmöbel , 3 Küchenschränke. 1 Küchentisch, 1 Gasherd,
i Eisjchrank, 1 Fruchtpresse, El. Deckenbeleuchtungenund Lüster,
1 Koprerpressem. Schränkchen, großer Posten sehr gut erhalt.
Porzellan , Geschirr- und Küchengeräte, 1 sollst. Eß-, Bier -,
Frsch- und Kaffeeservice, Krüge und Gläser, 1 Sektkühler, filb!
IaoIe (ten, Blumentische u. -Ständer m. Porzellanblumentöpfen,
Brlder, Aufstellsachen, 2 Fahnen , Tisch und Bettwäsche und
Koltern sowie vieles ungenannt«.

Karl Knapp
Auktionator - 8c  Taxator , Thomasstraße 1

^ Fernsprecher 1067 . 7̂
Besichtigung eine Stunde vor der Versteigerung.

Hühneraugen
Hornhaut,.Schwielen,
u.Warzen, beseitet
Jaiwhsuier uschmetzias

Kukirel
Tooooo fadi bewährt

Preis Mk. 3.—
Med.-Droger!e KREH.

Lichtspielha us

Heute letzter Tag
Mein Mann — der

Machtredakteur

Ab morgen bis inklusive Sonntag
Ossi Oswalds

in ihrem besten Lustspielschlager in4 Akten 1

'„Kakadu und
Kiebitz“

ferner
Bruno Decarli

und

Olga Engl
|i » dem großen Monumentalfilmwerkin 6 Akten

„Morphium“
nach den Aufzeichnungen eines

Morphinisten. - In Vorbereitung:»Sumurun“
der große Union- Film.

Freitag 4 Uhr, täglich 8»/« Uhr,
Sonntag ab 3 Uhr. 7362

Erstklassige Künstlerkonzerte
Orchesterleitung:

Hermann Neppach.

Bekanntmachung
betr . Nachtrag zur Gebührenordnung für die Benuhun« s,

neuen Krankentransportwagens vom 30. Juli 1914® U
Nachtrag

verorh^ n^ ir^ Muh des Magistrats vom v. Juli und der «m*.verordneten-Berfammlung vom 20. Juli 1920 eihflft War «? *
4a vorstehender Gebührenordnung fotzende Fassung "
1. für die erste Etund? ^ O-t. eingesessene.

a)  mit einem Einkommen bis zu 9000 M . . . a _ m
b) mit einem Einkommen von 9000 —20000 M . g' m
c) mit etnern Einkommen von über 20000 M.' ! 8'I m

8, für tedeweiterê halbe Stunde über die erste Stunde hin«
«b -» » >

Bad Homburg v. d. H., den 5. August 1920.
Der Magistrat t 1

3 - B.: Feige«.
De» Bezirksaurfchutzzu Wiesbaden'.

B . A. 631/20

der»
ilU
Nie
M
keil

... . .

©roBrr PMWlig
in 6829

Möbeln
um meine großen Lagerbe¬

stände schnell zu räumen.
Sa.SO emtoBiminrr
in den Preislagen von:

8000 , 6500 , 5500 , 4500,
3000 , 2500 , 1850 Mark.
k«. 100 KW«klm.

von 675 bis 2500.
Wohnzimmer , Speisezimmer,

Klubgarniture », Divan ?,
Chaiselongues u. alle übrigen
Einzelmöbel bedeutend im

Preise herabgesetzt.

Möbelhaus
H. Weinberg
Frankfurt am Main.

Fahrgaffe 01/03
. . . . . - 29/31

7855

Demehnigt.
Wiesbaden , den 7. September 1920.

Namens des Bezirksausschuss» , ^
(laut Siegel ) Der Vorsitzende.

I . P . : gez. Unterschrift.
Wird veröffentlicht.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 22. September 1S20.
Der Magistrat:
Steuerverwaltung.

Tüchtige  7378
Monatsfrau

oder Mädchen gesucht. Sonn¬
tags frei. Haingaffe « 1 p.

Kranken und Kinderzulagen bell.
Am Freitag u . Samstagdiefer  Wache werde«
folgende Kranken - ». Kinderzulagen ausgegebe«:

a) für Kranke:
50 Gramm Butter zum Preise von Mk. 1-
auf Abschnitt VI der Krankenkarle mit dem Aus¬

druck »Fett *.
250 Gramm Gerstenmehl zum Preise von
1.40 Mk. auf Abschnitt VI der Krankenkart«

mit dem Aufdruck „Nährmittest'.
b) für Kinder bis zu 2 Zähren:

1 Dose Muffles Kindermehl zum Preise vo«
Mk . 4.— auf Abschnitt No . 10 der Ausweiskarte.

Die Kranken- und Kinder-Zulagen sind in
den bereits veröffentlichten Geschäften erhältlich.

Bad Homburg v. d. H., den 23. Sept. 1920.
Der Magistrat . ]

7867 (Lebensmittelversorgung ).

10 öffentliche Vortrüge,
übe, Religion , Glanbe « «nd Wissen jede« Montag »**

Donnerstag Abend 8 Uhr in der »Goldenen Rose" 9<"V
Fran Mifftonarin Wemme-Elberfeld . "

Hente, den 23. d» Mtr.

„Das kommende Ereignis.
Weissagungen für unsere Zeit.

«intritt frei ! Seder willkommen! „

Lehrmädchen
aus guter Familie , zum baldig.

Eintritt gesucht . 7356

Homburg. Kaufhaus
für Lebensmittel,

Georg Ullrich (vorm. Nehren).

Zu verkaufen!
ein dunkelblaues,

seidenes Kleid,
und verschiedene

Kleidungsstücke
Hotel Meteor , Schwedenpt.

zwischen 4—6 Uhr^ -
und Verlag : Schudt's Puchdruckerei. Bad Hombur,
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